
 
 
	  

	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

Trainingstagebuch  
          für Bilbo 
 



 
 
	  

	  
	  
	   	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

Schlaf / Entspannung: 
Achtung! 

Bilbo ist erst gerade aus Spanien angekommen und lernt sein neues 
Zuhause kennen. Er hat durch die Reise und die vielen neuen Eindrücke 

im Moment ein erhöhtes Schlafbedürfnis und braucht viel Ruhe. 

Action/Arbeit/Aufgabe 
Gut 

In den ersten Wochen nach seiner Ankunft hat Bilbo genug damit zu tun, 
sich einzugewöhnen und braucht keine spezielle Aufgabe. Die Bewältigung 

des Alltags bietet genügend Reize und Erfahrungen. 
Da seine bisherige Beschäftigung hauptsächlich daraus bestand, sich 

Nahrung zu beschaffen, sollte ihm  diese Möglichkeit unbedingt weiter 
geboten werden durch Futtersuchspiele und Kongs. 

Verhaltensprobleme: 
In den ersten Tagen nach seiner Ankunft 

zeigt sich Bilbo vorsichtig, aber nicht 
verhaltensauffällig. In dieser Zeit kann 

sich noch vieles in seinem Verhalten 
verändern und es wäre verfrüht, über 

seine Entwicklung zu spekulieren. 
 

Körperliche Gesundheit: 
Gut 

So weit bisher bekannt ist Bilbo gesund. 
Ein Tierarztbesuch sollte in einigen Tagen 

bis Wochen noch stattfinden. 

Sozialkontakte Menschen / Hunde: 
Achtung! 

Bilbo reagiert auf Menschen sehr 
zurückhaltend und lässt sich nicht gerne 

anfassen. Kommen ihm fremde 
Menschen zu nahe, verbellt er sie. 

Vor anderen Hunden hat er grosse Angst. 
Gerät ein Hund in Sichtweite, versucht er 

zu flüchten. 

Übersicht: 
 



 
 
	  

	   	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

Belohnungsliste: 
 

Um im Training voran zu kommen, ist es wichtig zu wissen, was ein Hund als Belohnung empfindet. Belohnend kann  zum 
Beispiel Käse, Wurst, spezielle Leckerchen oder ein Spielzeug sein, genau so wie ein Rennspiel mit der Bezugsperson, spielen 

mit anderen Hunden oder das buddeln nach Mäusen oder vieles Weiteres. 
Welche Belohnungen mag Ihr Hund am liebsten? 

	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  



 
 
	  

	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

Trainingsplan 1 
Datum: 31.1.15 

Name des Hundes: Bilbo 
Geburtsdatum: unbekannt 

Zeitraum bis zum nächsten Termin: zwei Wochen 

Arbeitsbereiche: Grundla gen  fü r da s Zu sammen leben erlern en .  

Stärken / Ressourcen: 
 

-‐ Vertrauensverhältnis zu den neuen Bezugspersonen 
-‐ Sozialisation mit Hunden und Menschen gut 
-‐ Neugierig 
-‐ Kann sich in der Wohnung entspannen 
-‐ Gute und angemessene Körpersprache und Kommunikation 
-‐ Gute Eingewöhnung in der Wohnung  

 

Verbesserungspotential: 
 

-‐ Unsicherheit draussen im Bezug auf diverse Umweltreize 
(noch ist unklar, welche Reize auslösend wirken) 

-‐ Die Bindung zu den Bezugspersonen muss ausgebaut 
werden. 

-‐ Noch keine Kommandos aufgebaut 
-‐ Noch nicht stubenrein auf Grund von Ängstlichkeit draussen. 

Ziel: 
Bilbos Sicherheitszone wird auf die Wiese vor 
der Wohnung ausgedehnt. Er erlebt den 
Aufbruch als etwas positives. 

Massnahmen: 
Bilbo erhält dort genügend Zeit, um zu 
schnüffeln und zu erkunden. Sobald er 
draussen Interesse zeigt, werden Futterspiele 
angeboten. Er darf selbst das Tempo vorgeben, 
in dem er seine Aussenwelt erkunden möchte. 

Verantwortlichkeit: 
Beide Bezugspersonen nehmen sich Zeit, um mit 
Liam regelmässig (bis zur  zuverlässigen 
Stubenreinheit ca. alle 3-4 Stunden) kleine 
Ausflüge zu dieser Wiese zu machen. 



 
 
	  

Ziel: 
Bilbo lernt seinen Namen kennen. 
 

	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

Massnahmen: 
Sein Name wird bei verschiedensten 
Gelegenheiten gesagt, sobald er reagiert wird 
er belohnt. Zu Beginn genügt ein aufblicken, 
Ziel wäre, dass der Hund wenn er seinen 
Namen hört, seine Aufmerksamkeit auf die 
Besitzer richtet. 

Verantwortlichkeit: 
Beide Bezugspersonen bauen Abrufübungen in 
den Alltag ein. 

Ziel: 
Bilbos Beziehung zu den Bezugspersonen wird 
gestärkt, er gewöhnt sich an Berührungen, 
kann Stress abbauen. 

Verantwortlichkeit: 
Beide Bezugspersonen je nach Lust und Zeit. 

Massnahmen: 
Er wird bei Gelegenheit gründlich massiert und 
entspannt. Wenn er sie annehmen kann, 
werden Tellington-Touch-Elemente in die 
Massage eingebaut. 
 

Ziel: 
Durch die Tätigkeit des Futtererwerbes wird 
Bilbo ausgelastet und kann Stress abbauen. 

Massnahmen: 
Er erhält bei Gelegenheit einen gefüllten Kong 
oder einen Kauknochen. Es werden kleine 
Futtersuchspiele in den Alltag eingebaut, die 
ein entspanntes gegenseitiges Kennenlernen 
ermöglichen. 

Verantwortlichkeit: 
Beide Bezugspersonen je nach Gelegenheit. 


